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Lebenslanges Lernen stand im Fokus ei-
nes dreijährigen transnationalen Projek-
tes zwischen der Wirtschaftsuniversität 
Wrocław (UE) und der ASH Berlin. Die 
UE, mit etwa 17.000 Studierenden und 
784 akademischen Lehrkräften, darun-
ter 142 Professorinnen und Professoren, 
hatte die ASH Berlin eingeladen, sie von 
2013–2015 dabei zu unterstützen, sich 
neuen Zielgruppen zu öffnen. 

Das Projekt hatte den Titel „Verstär-
kung und Entwicklung des didaktischen 
Potenzials der Universität durch Erar-
beiten eines innovativen Lifelong-Lear-
ning-Modells“, kurz „KK6“, und wurde 
aus Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds finanziert. Auf polnischer Seite 
führend beteiligt waren Dr. Urszula 
Załuska, Dr. Dorota Kwiatkowska-Cio-
tucha und Agnieszka Pietrus-Rajman 
(zeitweise auch Prof. Dr. Jòzef Dziech-
ciarz) und vonseiten der ASH Berlin 
Sieglinde Machocki und Prof. Dr. Heinz 
Cornel. 

Ausgangspunkt der Projektidee war 
die Diagnose eines hohen Weiterbil-
dungsbedarfs für akademische Beru-
fe einerseits und eine perspektivisch 
sinkende Auslastung der polnischen 
Hochschulen andererseits, die bisher 
nur wenige Erfahrungen mit Wei-
terbildungen auf wissenschaftlichem 
Niveau in Verknüpfung mit der grund-
ständigen Lehre hatten. Das Projekt 
widmete sich drei Zielgruppen: Hoch-
schulabsolventinnen und -absolventen, 
denen zu einem erfolgreichen Karri-
erestart noch Kompetenzen fehlten; 
erfahrene Berufstätige (40+), die auf 
neue Anforderungen des Arbeitsmark-
tes mit aktuellstem akademischem 
Wissen reagieren und schließlich Mana- 
ger/-innen und Ökonomielehrer/-in-
nen, die neueste ökonomische Kennt-
nisse erwerben wollten. 

Um diesen Zielgruppen bedarfsgerechte 
Angebote unterbreiten zu können, wur-
de im Kooperationsprojekt KK6 folgen-
des bearbeitet:

1. Methoden der Bedarfsanalyse und 
der Evaluation von Weiterbildungs-
angeboten 

2. das European Credit Transfer System 
(ECTS) mit seinen an der ASH Berlin 
angewendeten Instrumenten

3. Verfahren zur Anrechnung außer-
hochschulisch erworbener  
Kenntnisse und Fähigkeiten.

Gemeinsam überlegten wir, wie An-
rechnungsverfahren sinnvoll auf die 
Verhältnisse der Wirtschaftsuniver-
sität übertragen werden könnten. Als 
2013/2014 die Einführung von An-
rechnungsverfahren in Polen diskutiert 
wurde, war die Wirtschaftsuniversität 
daher die erste staatliche Universität, die 
bereits ein Anrechnungsverfahren ent-
wickelt hatte. Bei Monitoringbesuchen 
unterstützten wir die Implementierung 
des Anrechnungsverfahrens. Die No-
velle des polnischen Hochschulgesetzes 
im Sommer 2014 brachte unerwartete 
Regelungen, sodass sich die UE diesen 
anpassen musste. Insofern fürchten wir 
trotz positiver Evaluationen gemeinsam 
mit unseren Projektpartnerinnen und 
-partnern um die Nachhaltigkeit unse-
rer Ergebnisse.

Die von uns allen sehr geschätzte Ko-
operation mit der Wirtschaftsuniversi-
tät Wrocław wird zukünftig durch neue 
Projekte fortgeführt werden.
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